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CHAM. Die Beziehung zwischen eini-
gen Gemeinden und den Tierschutz-
vereinen ist ziemlich auf den Hund ge-
kommen. In manchen Fällen sind alle
Bemühungen um eine Einigung seit
Jahren buchstäblich für die Katz. Un-
ter der Überschrift „Bleibt das Fundtier
auf der Strecke?“ hatten wir in unserer
Montagssausgabe bereits über das
Thema berichtet.

Wie verzwickt die Lage werden
kann, zeigt ein Fall in der Gemeinde
Traitsching. Dort hat die Gattin des
Bürgermeisters Sepp Marchl selbst ein
Fundtier bei der Katzenhilfe in Höh-
hof abgegeben. Das war am 2. Juni
2014. Die resolute Betreiberin der Kat-
zenhilfe, Sabine Reisinger, ließ Wal-
traud Marchl abfahren: „Die nehmen
wir nicht, weil Ihr Mann nicht zahlt!“
Die Frau des Bürgermeisters konnte
die Sache aber klären. Das Gemeinde-
oberhaupt unterschrieb am nächsten
Tag die Fundtiermeldung und signier-
te neben dem Schriftzug „Fundtier
wird anerkannt“.

Bis heute unbezahlt

Bezahlt ist für die Unterbringung bis
heute nicht. Der Bürgermeister ist
über die Anfrage des Echos überrascht:
„Frau Reisinger weiß ganz genau, dass
die Gemeinde sowas nicht zahlt. Sie
weiß auch, dass sie die Rechnung an
mich privat schicken soll. Dann zahle
ich die.“ Reisinger weigert sich: „Wir
schicken grundsätzlich keine Rech-
nungen an den Finder. Wenn wir da-
mit anfangen, dann bleiben die Tiere
künftig auf der Straße liegen, weil kei-
ner Gefahr laufen will, dass er auch
noch zahlenmuss.“

Auch eine pauschale Einigung zwi-
schen Gemeinde und Katzenhilfe
kommt nicht zustande. Bürgermeister

Marchl sieht die Schuld bei der Kat-
zenhilfe: „Wir haben eine Pauschale
angeboten. Im Beisein des Kämmerers
hätten wir 1000 Euro pro Jahr be-
zahlt.“ Ganz abgesehen davon, dass
sich Sabine Reisinger und ihre Beglei-
terin von der Katzenhilfe noch an den
Satz erinnern, dass die Schmerzgrenze
der Gemeinde bei 500 Euro liege, ha-
ben sie tags darauf eine Pauschale so-
wieso abgelehnt.

Begründung: „Wenn wir sagen, wir
bringen für 25 Cent pro Einwohner
Katzen unter, dann wären wir ver-
pflichtet. Wir sind aber öfter mal voll.
Dann wäre der Ärger fertig, weil die
Gemeinde mit Hinweis auf die Pau-
schale die Tiere trotzdem vorbeibrin-
gen könnte“, sagt Reisinger. Derzeit ist
die Lage an der Katzenfront verfahren.
Die Gemeinde Traitsching hat sich auf
den Standpunkt zurückgezogen, dass
es sich bei Katzen um herrenlose Tiere
handelt und zahlt nicht.

13 Gemeinden, also genau ein Drit-
tel der 39, haben Vereinbarungen mit
den Tierschutzvereinen und Tierhei-
men. Sie bezahlen Pauschalen. Der
Tierfreundekreis Bad Kötzting und
sein Vorsitzender Wilfried Oexler ar-
beiten mit einer Pauschale von 25
Cent pro Einwohner. Dafür gibt es als
Lösung Tierheim undKatzenhaus. Der
Tierschutzverein Cham mit seinem

Tierheim am Sandhölzl verlangt pro
Katze 120 Euro und pro Hund je nach
Größe eine Pauschale. Auch damit
sind Unterbringung, Versorgung und
Behandlung abgegolten.

Laut Liste des Landratsamtes gibt es
neben diesen 13 Gemeinden, die Pau-
schalen zahlen, noch sechs, die zu-
nächst selber unterbringen und dann
an die Tierschutzvereine abgeben,
wenn die Rückführung an den Besit-
zer nicht funktioniert hat. Der Rest der
Gemeinden – immerhin fast die Hälfte
– bringt Fundtiere selbst in Zwingern
unter, die man in Bauhöfen und Klär-
anlagen aufgestellt hat.

Die Rubrik „Will nicht zahlen“

Die Namen dieser Gemeinden, die auf-
grund eigener Angaben auf der Liste
des Landratsamtes als Selbstunterbrin-
ger aufgeführt sind, decken sichmit ei-
ner internen Liste der Tierschützer
und tauchen dort unter der Rubrik
„Will nicht zahlen“ auf. Dazu gehören
Arnschwang, Falkenstein, Gleißen-
berg, Michelsneukirchen, Pösing,
Stamsried, Traitsching,Wald,Weiding
undWillmering.

Dem Landratsamt sind diese Dinge
bekannt. Es gab bereits im Februar ein
Gespräch mit Tierschützern des Land-
kreises. Daraufhin informierte das
Landratsamt am 2. März die Gemein-

den nochmals über die rechtlichen
Hintergründe (siehe Info unten). Au-
ßerdem wiederholte der Landrat – of-
fensichtlich bisher erfolglos – seine
Empfehlung zumAbschluss einer Pau-
schalvereinbarung. Was die Tierschüt-
zer weiterhin kritisieren: Der Landrat
will das Veterinäramt nur zu Kontrol-
len schicken, wenn es konkrete Hin-
weise auf Verstöße gibt.

Pauschalverdächtigungen seien
nicht hilfreich, sagt der Landrat. Das
Veterinäramt werde aber bei konkre-
ten Hinweisen sofort tätig. Das emp-
finden die Tierschützer als blauäugig.
„Wo glaubt der Herr Landrat denn,
dass diese Hinweise herkommen. Von
Gemeindebediensteten, die ein Tier
laufen gelassen haben?“

Das Landratsamt vollzieht auch
den Vorwurf der Ungleichbehandlung
nicht nach. Tierheime benötigten laut
Gesetz andere Kontrollen und Erlaub-
nisse. Im Gegensatz zu der vorüberge-
henden Verwahrung von Fundtieren,
wie das in Gemeindezwingern der Fall
sei.

Aber auch diese erlaubnisfreien Un-
terbringungen müssten tierschutzge-
recht sein. Darauf lege der Landrat
Wert. Deren Überprüfung sei aber mit
unverhältnismäßig hohem Aufwand
verbunden. Hinzu komme, dass sie die
meiste Zeit nicht belegt seien.
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VON JOHANNES SCHIEDERMEIER

Empfehlungen total für dieKatz
TIERSCHUTZ Seit 2012 emp-
fiehlt der Landrat seinen Ge-
meinden Pauschalvereinba-
rungen zur Unterbringung
von Fundtieren. Fast die
Hälfte streitet lieber.

Tierheim oder Kläranlagenzwinger? Immer öfter geraten Gemeinden und Tierschutzvereine in Streit über Fundtiere und deren Kosten. Die Tierschutzvereine
beschweren sich vor allem, weil die Kommunen behaupten, selbst unterbringen zu können, aber nicht genauso kontrolliert werden. Foto: Archiv
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s ist sicher blauäugig, wenn der
Landrat erwartet, dass Gemein-

demitarbeiter, die gegen das Tier-
schutzgesetz verstoßen haben, ei-
nen konkretenHinweis darauf lie-
fern und praktisch für die Katzmit
ihrem Job spielen.Wie soll das aus-
sehen: „Ich hab heut Nacht einen
Fundhund in die Nachbargemeinde
gefahren.“ – Oderwie?

Es gibt eine Reihe vonGemein-
den, die behaupten, dass sie ein Tier-
heim sind. Natürlich nicht offiziell,
sonst würden sie kontrolliert. Sie sa-

E

gen aber ganz offen, dass sie ihre Tiere
selbst unterbringen. Bis zur Abgabe.
Sie besitzen kein Chiplesegerät, dafür
aber einen Zwinger in irgendeiner
Kläranlage.

Dort – so behaupten sie selbst –
machen sie den Job der Tierheime
und sparen sich deshalb zurecht die
Pauschalzahlungen. Ein Blick ins
Gesetz zeigt dem Landrat, dass es
sich bei einer Kläranlage nicht um
ein Tierheim handeln kann (ver-
mutlich zuwenige Zwinger :-)

Deshalb besteht er auf konkreten
Hinweisen. Undweil die nicht kom-
menwerden, werden die Tierheime
weiter jede Katze kartieren, und der
Landratmuss keinen Bürgermeister
amOhr nehmen.
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KOMMENTAR

Die Kläranlage als Tierheim
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VON JOHANNES SCHIEDERMEIER

➤ Im Landkreis Cham hat es seit 1988
eine Vereinbarung zwischen dem Land-
kreis und dem Tierschutzverein gege-
ben. Darin verpflichtete sich der Tier-
schutzverein gegen die Bezahlung einer
Pauschale zur Entgegennahme, Betreu-
ung und Behandlung von Fundtieren.
➤ Diese Vereinbarung war nicht Sache
des Landkreises. Dieser hatte nur auf
Bitten der Kommunen die Federführung
übernommen. Dann gab es Streit, weil
Gemeinden dem Tierschutzverein Cham
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ZUR SACHE: DER UMGANG MIT FUNDTIEREN

nach Erbschaften eine „gute Finanzlage“
unterstellten.
➤ Seit 2012 hat über die Hälfte der 39
Gemeinden keine gültige Pauschalver-
einbarung und die Streitigkeiten häufen
sich. Die Betreiber der Tierasyle werfen
diesen Gemeinden vor, sich zu drücken,
während diese deren Forderungen für
unberechtigt halten.
➤ Der Tierschutzverein Cham hat ge-
gen die Gemeinde Falkenstein auf Be-
zahlung einer Rechnung für die Unter-

bringung einer Fundkatze geklagt und
am 5. August 2014 verloren.
➤ Dagegen ist der Tierschutzverein
vor den Verwaltungsgerichtshof gezo-
gen und erwartet dort eine bayernweit
gültige Klärung des Streites. Ein Verfah-
ren, auf dessen Ausgang nun auch das
Bayerische Innenministeriumwartet.
➤ Laut Regierungsdirektor Stefan Frey
aus dem Innenministerium sind für Un-
terbringung von Fundtieren und damit
verbundene Kosten grundsätzlich die

Gemeinden als Fundbehörden zustän-
dig. Zunächst ist laut Gesetz der Finder
zur Verwahrung und zur Erhaltung sowie
Anzeige eines Fundtieres bei der Ge-
meinde verpflichtet.
➤ Möchte der Finder seine Verwah-
rungs- und Kostentragungspflicht been-
den, kann er das Fundtier bei der zu-
ständigen Gemeinde abgeben. Nur
wenn eine Vereinbarungmit dem Tier-
heim besteht, kann das Tier direkt auch
dort abgegeben werden.

CHAMMÜNSTER

FC-Damenturnen: Heute, 19 bis 20
Uhr, in der Schulturnhalle mit Frau
Beyer.

FC Ski/Inline: Dienstag, 17.30 Uhr:
Inline - Slalom - Training in Cham-
münster auf der Brücke; Mittwoch,
17.30 Uhr: Inline - Slalom - Training in
Hof; Donnerstag, 17.30 Uhr: Inline -
Slalom - Training in Untertrauben-
bach; Freitag, 8. Mai: Sparkassen -
Kinder - Cup - Siegerehrung in Bo-
denmais mit Leo Schönberger, Julia
Hübert und Brian Simon vom FC
Chammünster. (cpb)

Kirche: Dienstag: 18.30 Uhr Rosen-
kranz; 19 UhrMesse.

Mittwoch: 16.30 Uhr Rosenkranz; 17
Uhr Schülermesse.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VILZING

Wirbelsäulengymnastik/ Rücken-
schule amDonnerstag, 18.30 Uhr,
mit Josef Kernbichl.

DJK-Step Aerobic: Jeden Dienstag
von 19 bis 20 Uhr Step Aerobic in der
DJK-Halle. Neue sind willkommen.

Lindenbaumschützen: Samstag
Teilnahme amGauball in Roding.
Treffpunkt ab 19 Uhr. Sonntag um
19.30 Uhr Vorstandssitzung im Ge-
meinschaftshaus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WINDISCHBERGERDORF

Buchbergler Trachtler:Mittwoch,
18.30 Uhr, Treffen der Männerge-
sangsgruppe im Vereinsheim. Sams-
tag Kindertanzprobe um 13.30 Uhr.
Sonntag, 10.Mai, musikalischeMai-
andacht in Kammerdorf mit den
„Buchbergler Sängern“. Mittwoch, 13.
Mai, Teilnahme am Frühlingsfestein-
zug in Cham. Treffen, 17.45 Uhr, am
Marktplatz. (car)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

STADTGEBIET CHAM

RUNDING

Die Rundinger Senioren unterneh-
menMittwoch einen Ausflug zumBo-
genberg. Nach einer Maiandacht in
der Wallfahrtskirche Sankt Maria
Himmelfahrt wird im Berggasthof
„Zur schönen Aussicht“ eingekehrt.
Abfahrt für alle gemeldeten Teilneh-
mer um 12.30 Uhr in Perwolfing.Wei-
tere Haltestellen sind Fludern, Nie-
derrunding, Runding, Garten und
Raindorf.

Kirche: Raindorf, 19 Uhr, Schaue-
ramt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NIEDERRUNDING

Schützenverein Pachlinger: Sams-
tag Besuch des Gauballs. Treffen in
Schützenkleidung um 18.30 Uhr am
Vereinsheim zur gemeinsamen Ab-
fahrt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SATTELPEILNSTEIN

TSV-Fußball:Heute, 19 Uhr, Training
für die „Erste“ und Reservemann-
schaft.

TSV-Mädchen: Heute entfallen die
Tanzstundenmit Kathrin Stelzl im
Pfarrsaal.

TSV-F-Junioren: Heute, 17.30 Uhr,
Training.

TSV-Damengymnastik: Heute, 19
Uhr, im Pfarrsaal „Dance and Fun“
mit Katrin Nebel. Bitte Iso-Matten
mitbringen. (ceh)

Frauenbund: Donnerstag, 7. Mai,
Jahresversammlung im Pfarrsaal. Zu-
vor um 19 Uhr Gottesdienst mit Mai-
andacht und feierlicher Neuaufnah-
me in den Frauenbund. Bei der Ver-
sammlung besteht auch nochMög-
lichkeit zur Anmeldung für die Fahrt
zum Porzellanmarkt nach Selb am
Samstag, 1. August.

FFW-Jugend:Mittwoch, 6.Mai, 17.30
Uhr, Übungsabend im Gerätehaus.

Pfarrei: Samstag, 9.Mai, 19 Uhr, Fa-
miliengottesdienst zumMuttertag,
mitgestaltet vomGospelchor Sattel-
bogen. (cle)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM CHAMER UMLAND


